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AUFBAU IM DREIECK - DAS FÄHRTENDREIECK 

  

Beachte: intensives Suchen wird gefördert, in dem das Fährtendreieck so gelegt wird, dass der 
Wind von hinten kommt. 
 

1. Trete ein Dreieck vollständig aus und markiere es mit einem Fährtenfähnchen. 

 

 
Abb. 13 Das Fährtendreieck  

(hellgrün= Wiese mit Bodenverletzung durch unsere Tritte,  
dunkelgrün= Wiese ohne Bodenverletzung, braun= Futter)  

© Dog Motions Academy 

2. Kleine Futterstücke werden darin verteilt. Möglichst nicht mehr gut sichtbar. Der Hund soll 
sie suchen. Der Welpe schaut dabei nicht mehr zu. Jetzt ist der Welpe angeleint. Verwende 
dazu eine leichte, dünne und noch kurze (ca. 2m) Suchleine. Es geht nur um die Angewöh-
nung, mit Leine zu suchen, und um eine allenfalls nötige Begrenzung, sollte der Hund das 
Dreieck verlassen wollen.  

3. Der Welpe wird nun an den untersten Schenkel des Dreiecks geführt. Seine Stimmung soll 
ruhig sein. Am besten führst Du ihn die letzten Meter mit einem Futterstück zum Dreieck 
Achte darauf, dass es sich um das gleiche Futter handelt, wie im Dreieck liegt, damit der 
Hund keine Präferenz entwickelt. Versuche dabei zu beachten, dass sich der Hund (noch) 
nicht in eine Aufregung hineinsteigert, d.h. bis Du beim Dreieck bist, fütterst Du mehrere 
Futterstücke. Beim untersten Schenkel angekommen, versuchst Du den Hund mit einem 
Futterstück kurz in der Ruhe zu stabilisieren. Mit dem anschliessenden Kommando «Such» 
lässt Du ihn suchen. Jetzt darf sich die positive Aufregung (Trieb) beim Hund sichtbar ma-
chen.   

 

Mit dem Fährtendreieck beginnen wir langsam und systematisch beim Hund eine Vor-
wärtsbewegung beim Suchen zu bewirken. Gleichzeitig simulieren wir bereits den späte-

ren Abgang der Fährte und festigen mit dem Sucherfolg die Freude am Suchen. 


